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Ablauf

Treffen im Gemeinderaum
Begrüßung
Begrüßungslied: Guten Tag ihr seid willkommen (Liederheft Amen 4)
Gebet
Lied: Gottes Liebe ist so wunderbar

Anspiel zur Geschichte von Isaak, Rebecca, Jakob und Esau

Szenenfolge:

a) Rebecca erzählt Isaak davon, daß sie Zwillinge bekommt - Sie soll aufpassen, wer zuerst 
kommt, wegen des Erstgeburtsrechtes.

b) Rebecca erzählt einer Freundin davon, daß Gott den Zweitgeborenen über den Erstgeborenen
stellt.

c) Isaak erzählt von den Streitereien der Brüder

d) Linsengericht

e) Isaak bestellt bei Esau das Essen, um ihn dann zu segnen.

f) Rebecca und Jakob hecken ihren Plan aus.

g) Isaak segnet Jakob

h) Esau kommt zu Isaak - Rebecca warnt Jakob und schickt ihn fort.

Lied: Kann mich jemand leiden? Amen 47

Gemeinderaum: gemeinsames Essen

Gruppenarbeit:

5-6 jährigen 6-8 jährigen Schüler 9-11 jährigen
Die Geschichte wird an Hand 
von Dias von Kees de Koort 
noch einmal nacherlebt. 
Anschließend werden Bilder 
gebastelt mit Linsen und 
anderen Hülsenfrüchten.

Gespräch über 
Geschwisterproblematik. 

Dias malen zu der Geschichte.

Dazu nehmen wir Diarahmen, 
Architekenpapier und normale 
Filzstifte.

Gespräch über den 
Geschwisterstreit.
Der Betrüger wird aber von Gott 
begleitet. Die 
Himmelsleitergeschichte wird 
erzählt und die Kinder sollen 
eine Himmelsleiter basteln auf 
der Engel auf- und absteigen. 
Diese Engel sollen durch 



Symbole oder Worte deutlich 
machen, wo Engel / Gott uns 
heute in der Begegnung mit 
Menschen entgegenkommt.

Abschluß

Vorstellung der Kreativen Arbeiten umrahmt von Liedern:
Sanna
Gott dein guter Segen
Vaterunser
Segenslied - Segen - Verabschiedung

Vorbereitung 

erarbeitet von Vikarin Tanja Klettke  

  

5" Ankommen  

30" Gedanken zum Leben mit 
Geschwistern

anschließend Gespräch über die 
Ergebnisse

Um einen Teller Linsen werden folgende 
Texte gelegt: 

• Das erstgeborene Kind ist Vaters 
Liebling. 

• Eine Mutter muss alles für das 
Wohl ihres Kindes tun. 

• Streit zwischen Geschwistern ist 
normal. 

• Der Umgang miteinander in der 
Familie beeinflusst das Verhalten 
im Umgang mit anderen 
Menschen. 

• Eltern haben immer ein 
Lieblingskind. 

• Geschwister müssen sich immer 
wieder versöhnen, egal wie groß 
der Streit war. 

Zu den Sätzen wird je ein leerer Teller 
gestellt. Jeder darf die Aussagen 
gewichten. 3 Linsen volle Zustimmung, 0 
Linsen keine Zustimmung.

30" Der Bruderzwist aus verschiedener 
Sicht. 

Zweiergruppen mit folgenden Hinweisen 
für ein Stehgreifgespräch:  

• 1.Mose 25,19-34 und 27,1-45:
Esau begegnet Jakob nachdem 
er durch seinen Vater von dem 
Betrug erfahren hat. 

• Rebekka erzählt ihrer Freundin 



Mirjam von dem Betrug Jakobs 
nach dessen Flucht. 

• Isaak erzählt Rebekka wie Jakob 
sich den Segen erschlichen hat. 

• Esau berichtet seiner Frau von 
dem Betrug um seinen 
Erstgeburtssegen. 

• Nachdem Jakob sich von 
Rebekka verabschiedet hat, 
begegnet er seinem Bekannten 
Aaron und erzählt ihm von dem 
Grund seiner Flucht. 

30" Weitere Stationen aus dem Leben 
des Jakob kennenlernen. Lesen 
und an Hand von Arbeitsaufgaben 
bearbeiten.

Jakob schaut die Himmelsleiter (1. Mose 
28,10-22)

Jakob bei Laban (1.Mose 29-30,24 und 
35,16-22)

Jakobs Kampf am Jabbok und die 
Begegnung mit seinem Bruder (1.Mose 
32-33,20)

 

2. Treffen 

Kleingruppenarbeit zu den 3 Arbeitsgruppen. Austausch über Inhalte und Lieder

Arbeitsaufgaben:

Jakob schaut die Himmelsleiter (1. Mose 28,10-22)

Wovon träumt 
Jakob?

 

Was wird Jakob 
verheißen? Von 
wem erhält er die 
Verheißung?

 

Was tut Jakob zur 
Erinnerung an 
seinen Traum?

 

Welches Gelübde 
legt Jakob ab?

 

Tragt in die Karte den Ort der Gedenkstätte ein.



 

Jakob bei Laban (1.Mose 29-30,24 und 35,16-22)

In welchem 
verwandtschaftlichen 
Verhältnis steht 
Jakob zu Laban?

 

Wann und unter 
welchen 
Bedingungen kann 
Jakob Rahel 
heiraten?

 

Welche Kinder hat 
Jakob von welcher 
Frau? Welche Rolle 
spielen die Mägde 
Bilha und Silpa?

 

Die Söhne Jakobs sind die 12 Stämme Israels. Tragt ihre Namen in die Karte ein.

 

Jakobs Kampf am Jabbok und die Begegnung mit seinem Bruder (1.Mose 32-
33,20)

Einführung:  Jakob  ist  reich  geworden,  weil  er  seinen  Onkel  und  Schwiegervater
Laban  um das  beste  Vieh  betrogen  hat.  Er  flüchtet  mit  seiner  Familie  und  den
Herden zurück in seine Heimat.  Laban reist,  nachdem er die Flucht bemerkt hat,
Jakob hinterher, um sich von seinen Töchtern und Enkeln zu verabschieden.

Welcher der Brüder
macht den ersten 
Schritt zur 
Versöhnung und 
wie?

 

Was befürchtet 
Jakob von seinem 
Bruder und wie 
verhält er sich 
daraufhin?

 

Was passiert 
Jakob in der Nacht 
vor der Begegnung
mit Esau? (Gegner,

 



Bedingung für ein 
Ende des 
Kampfes, neuer 
Name Jakobs, 
Erinnerungsstätte)

Wie verläuft die 
Begegnung 
zwischen Jakob 
und Esau?

 

Zeichnet in die Karte ein: Den Ort und die Stätte der Erinnerung des nächtlichen 
Kampfes, den Herkunftsort Esaus.


